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wir dürfen heuer auf ein sehr arbeitsintensives Jahr 
zurückblicken und können euch für das kommende 
Jahr wieder ein umfangreiches Programm mit einigen 
Neuigkeiten anbieten.

Die geplante Sanierung der Kirchdorfer Hütte hat sich 
mit zunehmenden Abrissarbeiten zu einer richtigen 
Großbaustelle entwickelt. Das Dachgeschoß musste 
letztendlich komplett erneuert werden und auch im 
Erdgeschoß stehen für nächstes Jahr noch einige 
Sanierungsmaßnahmen an. Um ein solches Projekt als 
Verein stemmen zu können bedarf es neben finanziel-
ler Unterstützung zahlreicher Firmen und der Förde-
rung vom Hauptverein und Landesverband vor allem 
eines, den Einsatz vieler freiwilliger Helfer. Allein die 
heuer dokumentierten Arbeitsstunden auf der Hütte 
belaufen sich auf knapp 2.800 ehrenamtlich geleistete 
Stunden! Eine wahrlich unbezahlbare Leistung für die 
ich mich auf diesem Wege nochmal bei allen Hel-
fern herzlich bedanken möchte. Knapp vor den gro-
ßen Schneemengen konnten noch die Matratzen und 
Decken zur Hütte transportiert werden. Damit kann die 
Hütte diesen Winter bereits wieder genutzt werden. 

Sehr erfreulich ist auch, dass sich für die Kontrolle und 
Wartung unseres 120km langen Wegenetzes einige 
Helfer gemeldet haben. Die Zuständigkeit für die 
einzelnen Wege wurde auf mehrere Helfer aufgeteilt, 
so dass unser Wegwart Franz Miglbauer zukünftig ent-
lastet wird. Im Team geht eben vieles leichter.

Das Programm für das kommende Jahr bietet neben 
dem bereits gewohnten vielseitigen Angebot an Som-
mer- und Wintertouren einige Neuigkeiten. Erstmals 
findet ihr Touren die als Öffi-Tour angeboten und als 
solche gekennzeichnet sind. Wir möchten damit einen 
Beitrag zur Klimastrategie des Alpenvereins leisten und 
zeigen, dass eine gemeinsame Anreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln nicht wie oft vermutet nur mühsam 
ist, sondern auch einen entspannten und geselligen 
Start sowie Abschluss einer Tour bilden kann. 

Besonders empfehlen möchte ich euch an dieser Stelle 
noch einen der beiden Erste Hilfe Kurse im April zu 
besuchen. Die Kurse sind speziell auf die möglichen 
Herausforderungen bei einem Unfall in den Bergen 
ausgerichtet. Nähere Infos dazu auf Seite 20.

Ich wünsche euch für das kommende Jahr alles Gute 
und viele schöne Erlebnisse in unseren Bergen.

Michael Petter
   Obmann

Liebe
Sektionsmitglieder,

 
     

A-4560 Kirchdorf, Bahnhofstr.14 
Tel. 07582 / 61380 
A-4591 Molln, Hafnerstr. 23 
Tel. 07584 / 40093 

E-mail: master@1amadl.at 

	 TITELFOTO VON ERNST AIGNER 

	 Skitour im Sellrain (Auf Sömen und 

	 Roter Kogel im Hintergrund) 
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Kletterwand

Die Vorstiegs- und Boulderwand im Bundesschul-
zentrum Kirchdorf steht für Sektionsmitglieder zu fol-
genden Zeiten kostenlos zur Verfügung:

Montag, Mittwoch und Freitag  .  .  .  .  .  .  .  .  ab 17:30 Uhr
Samstag und Sonntag  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8:00 - 19:00 Uhr

In den Weihnachts- und Semesterferien ist das Klet-
tern jederzeit gestattet. Ausgenommen sind die Som-
mer- und Osterferien, bei Schulveranstaltungen und 
bei Kletterkursen der Sektion.

Da in der Gruppe vieles leichter ist und auch mehr Spaß 
macht, wird es an einigen Terminen im Winter wieder 
ein Klettertreff für alle Altersstufen geben. Details 
dazu unter den Terminen auf unserer Homepage.

Wichtig: Der Zutritt ist nur mit Schlüssel möglich! 
Dieser kann bei nachfolgend angeführten Personen 
ausgeliehen werden. Der Schlüssel kann nur an Mit-
glieder ausgegeben werden, welche die Benutzungs-
regeln unterschrieben und eine Einführung vor Ort 
bekommen haben.

•	Gunther Hager	 0664 / 88637475	  (Ottsdorf)
•	Michael Petter	 0699 / 10482898	  (Micheldorf)
•	Melanie Riedler	 0664 / 4406421  	  (Micheldorf)

Vereinsservice

Ausrüstung & Führerliteratur

Folgende Bergausrüstungsgegenstände können gegen 
eine geringe Gebühr entliehen werden:

•	Klettersteigsets
•	Kletterhelme
•	Pickel und Steigeisen
•	Schneeschuhe
•	Tourenbindungseinsätze
•	LVS-Geräte, Lawinenschaufeln und -sonden

Alle AV-Karten sowie ein Großteil der fürs Bergsteigen 
relevanten ÖK-Karten, sämtliche Tabacco-Karten und 
ein Großteil der Landeskarten des Schweizer Alpen-
raumes können kostenlos ausgeliehen werden.

Führerliteratur vom Alpenbogen bis zum Mont Blanc 
sowie zahlreiche Schitouren- und Klettersteigführer 
eignen sich zur Tourenplanung.

Verleih nach Terminvereinbarung mit

•	Kurt Einzinger  	 0680 / 1236169
•	Franz Miglbauer  	 0650 / 5422914
•	Klaus Ploberger  	 0677 / 61062224

Alpenvereinsbus

Nutzt unseren Vereinsbus für eure Bergtouren statt mit 
zwei PKWs anzureisen. In unserem Bus haben bis zu 
neun Personen auch mit großem Rucksack Platz. Hoch-
wertige Ausstattung inklusive Navi, größerem Koffer-
raum und Vollkaskoversicherung.

Ihr leistet damit einen Beitrag zur umweltfreundlichen 
Anreise und könnt zudem die Vorteile der Unterhaltung 
in der Gemeinschaft bei Hin- und Rückfahrt genießen.

 
Reservierungen 

bei Richard Schwarze 
 

0677 / 61 80 29 10

Kirchdorfer Hütte (Ahornalm)

Unsere Selbstversorgerhütte liegt auf der Ostseite des 
Kasberg auf 1336m Seehöhe. Erreichbar ist die Hütte 
nur zu Fuß vom Brunnental (Steyrling) in ca. 2 Stunden 
Gehzeit.

Sie ist ganzjährig nur mit einem eigenen Schlüssel 
zugänglich. 

Hüttengebühren pro Nächtigung

Jugend 	 AV-Mitglied   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3,00 €
	 Nichtmitglied  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  5,00 €

Erwachsene 	 AV-Mitglied  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8,00 €
              	 Nichtmitglied  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   15,00 €

Leihgebühren AV-Bus

Kinder- und Jugendgruppen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   gratis
Sektionsfahrten	  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 0,20 € / km 

Privatfahrten von Mitgliedern  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   0,35 € / km

Reservierungen 
über das Hüttentelefon 

(erreichbar wochentags ab 19 Uhr)

0670 / 40 40 206
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Sektionsvorstand

Michael Petter Obmann 0699 / 10482898 michael.petter@alpenvereinkirchdorf.at

Kurt Einzinger
Alpinreferent 
Obmann-Stellvertreter 0680 / 1236169 kurt.einzinger@alpenvereinkirchdorf.at

Theresa Mergl Schriftführerin 0680 / 4443472 theresa.mergl@alpenvereinkirchdorf.at

Claudia Feßl Finanzreferentin 0680 / 4405309 claudia.fessl@alpenvereinkirchdorf.at

Martina Kohlbauer Jugendteamleiterin 0664 / 9154278 martina.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Klaus Ploberger Mitgliederverwaltung 0677 / 61062224 klaus.ploberger@alpenvereinkirchdorf.at

Wolfgang Hebesberger Öffentlichkeitsarbeit 0664 / 73600483 wolfgang.hebesberger@alpenvereinkirchdorf.at

Peter Mandlbauer Naturschutzreferent 07582 / 64619 peter.mandlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Franz Miglbauer Wegereferent 0650 / 5422914 franz.miglbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Reinhard Hauser Hüttenreferent 0670 / 4040206 reinhard.hauser@alpenvereinkirchdorf.at

Gunther Hager Sportkletterreferent 0664 / 88637475 gunther.hager@alpenvereinkirchdorf.at

Elisabeth Baldauf Mountainbikereferentin 0664 / 4271104 elisabeth.baldauf@alpenvereinkirchdorf.at

Richard Schwarze Seniorenteamleiter 0677 / 61802910 richard.schwarze@alpenvereinkirchdorf.at

Wehrfried Gräf Beirat 0664 / 4320186 wehrfried.graef@alpenvereinkirchdorf.at

Tagesordnung

1.	 Eröffnung durch den Obmann

2.	 Jahresberichte (Obmann, div. Referatsleiter)

3.	 Kassabericht

4.	 Bericht der Kassaprüfer

5.	 Budgetvoranschlag 2024

6.	 Ehrung langjähriger Mitglieder

7.	 Allfälliges

 
Hinweis: Anträge der Mitglieder zur Hauptversammlung 
sind bis spätestens 1. März 2024 schriftlich beim Vereins-
obmann einzubringen.

Zum Abschluss gibt es einen Fotorückblick aus dem 
Vereinsjahr 2023.

Mit musikalischer Begleitung der Familienmusik 
Bruckner und dem köstlichen Buffet mit Schöllis 
Kesselheißen und selbstgemachten Mehlspeisen las-
sen wir den Abend gemütlich ausklingen.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung
am Freitag, 15. März 2024, um 19:30 Uhr 
im Schloss Neupernstein (Pernsteinsaal), Kirchdorf
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Knapp ein halbes Jahr nach der letzten Hauptver-
sammlung kamen diesmal nicht ganz so viele Mit-
glieder zum diesjährigen Treffen in Neupernstein. Der 
Vorstand gab den gewohnten Rechenschaftsbericht 
und einen Rückblick über die Aktivitäten der letzten 
Periode ab. Auch stellte sich der Vorstand wieder der 
Neuwahl.

Änderungen ergaben sich durch die Auflösung des 
Postens des Bibliothekars in Person von Michael Otte 
und der Wechsel des Ressorts Mountainbike von Georg 
Berger-Schauer zu Elisabeth Baldauf. Alle übrigen 
Funktionen blieben unverändert besetzt.

Ein Themenschwerpunkt war natürlich die bevor-
stehende Hüttensanierung, deren Notwendigkeit ein-
drücklich vom Hüttenwart dargestellt wurde. Mit der 
Zustimmung zum Budgetvoranschlag, der die hohen 
Investitionskosten mit einer Reserve für unvorher-
gesehenes beinhaltete, konnte umgehend der Start-
schuss für die Abbrucharbeiten gegeben werden.

Die Ehrung langjähriger Tourenleiter – manche sind 
schon 40 Jahre lang aktiv! - sowie die Ehrung von Per-
sonen mit bis zu 70-jähriger Mitgliedschaft bildeten 
den Abschluss der Tagesordnung.

Nach dem obligaten fotografischen Rückblick auf die Ver-
einsaktivitäten trafen sich die Gäste wieder beim Würstl- 
und Mehlspeisenbuffet zum gemütlichen Plaudern. 
Herzlichen Dank den fleißigen Mehlspeisenköchinnen 
für die vorzüglichen Köstlichkeiten! Danke auch der 
Familie Mandlbauer für die musikalische Gestaltung 
des Abends.

 
Bitte merken Sie sich jetzt schon den Termin

 
15. März 2024 

für die nächste Hauptversammlung vor!

Rückblick 
Jahreshaupt 

versammlung2023
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Dank Harry, dem Hüttenwirt von der Steyrerhütte, 
der uns die Forststraße geräumt hatte, konnten wir 
schon bis zur Hütte fahren. Zuerst musste einmal alles 
ausgeräumt werden. Ein neuer Werkzeug- und Vor-
ratsschrank wurden gekauft und im Holzlagerraum 
beziehungsweise im Sanitärraum aufgestellt. Die Mat-
ratzen wurden entsorgt und die Decken und Polster 
zum Waschen ins Tal gebracht.

Dann begann der Abriss der Betten und der Zwischen-
wände. Die Holzdecke im alten Raum wurde durch eine 
neue ersetzt. In weiterer Folge wurde von innen der 
Dachstuhl so weit wie möglich freigelegt. Dabei zeigte 
sich immer mehr, dass der Zeitpunkt für einen neuen 
Dachstuhl kein Jahr zu früh war. Manche Holzbalken 
waren bereits sehr stark zersetzt.

Im Außenbereich wurde an der Rückseite der Hütte 
eine Stützmauer betoniert, die als Auflager für den 
neuen Dachstuhl dient. Bevor der neue Dachstuhl 
aufgesetzt wurde, haben wir das Prefadach und das 
darunterliegende alte Blechdach abmontiert.

Seit einigen Jahren bemerkten wir, dass an manchen 
Stellen Schnee in die Hütte hineingeblasen wurde, und 
dadurch die Wasserflecken an der Decke und an den 
Wänden immer mehr wurden.

Als es dann bei Regen auch noch von der Decke beim 
Stiegenaufgang zu tropfen begann, schauten wir uns 
das Dach und den Dachstuhl genauer an. Wir muss-
ten feststellen, dass das Dach an einigen Stellen nicht 
mehr dicht war und der Dachstuhl schon sehr in Mit-
leidenschaft gezogen wurde. Ab diesem Zeitpunkt war 
klar, dass die Hütte einen neuen Dachstuhl und eine 
neue Eindeckung braucht.

Es wurden Angebote eingeholt und um Förderungen 
angesucht. Als alles geregelt war, begannen wir am 
28.04.2023 mit den Vorbereitungsarbeiten.

Kirchdorfer Hütte
Reinhard Hauser
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Vom 12. - 15.06. wurde dann von der Firma Hurth der 
restliche alte Dachstuhl demontiert und der neue auf-
gestellt. Auch der Kamin im alten Raum musste durch 
einen neuen Außenkamin ersetzt werden. Die Dach-
deckung und die Spenglerarbeiten wurden von der 
Fima Save erledigt. 

Die Fenster und neu geschaffene Außentüre vom Ober-
geschoß wurden wieder von uns versetzt. Nun begann 
der Innenausbau. Zwischenwände wurden aufgestellt, 
OSB-Platten an den Wänden als Unterkonstruktion für 
die Nut- und Federbretter montiert. Sämtliche Strom-
leitungen mussten ebenfalls neu verlegt werden.

In weiterer Folge wurden die Nut- u. Federbretter an 
den Wänden und an der Decke montiert, was einige 
Wochenenden in Anspruch nahm. Obwohl Anfang 
November der erste Schnee auf der Hütte fiel und 
wir Mühe hatten mit dem Auto zur Hütte zu gelangen, 
konnten wir den Fußboden noch fertigstellen und auch 
die Kästen, Innentüren und Betten noch montieren.

www.save-dach.at

SAVE Santner GmbH    4552 Wartberg an der Krems   +43 (0)664 5146257    dachdeckerei@save-dach.at

Dachdeckerei Spenglerei
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Rechtzeitig vor dem Wintereinbruch konnten noch die 
neuen Matratzen und frisch gewaschenen Decken auf 
die Hütte gebracht werden, somit ist der gewohnte 
Winterbetrieb gesichert. 

Abschließend möchten wir uns noch bei allen frei-
willigen Helfern und Helferinnen für die geleisteten 
Arbeiten bedanken. Insgesamt haben bis jetzt 37 Per-
sonen rund 2800 freiwillige Arbeitsstunden geleistet. 

Ebenso ein großer Dank gebührt den beteiligten 
und folgend genannten Firmen die nicht nur gute 
Arbeit geleistet haben, sondern uns auch finanziell 
durch Materialspenden und/oder kostenlose Arbeits-
leistungen unterstützt haben: 

Holzbau Hurth, Save Dach, Langeneder Bau, Schiedel 
Kamin, Zementwerk Kirchdorf, Tischler Hackl Thomas, 
Stöger Metallbau, Kernlochbohrung Rapperstorfer 
Norbert, und Fleischerei Schöllhuber. 
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www.langeneder-bau.at

Höller Gitter & Langeneder Bau Ges.m.b.H.
Franz-Höller-Weg 6 | A-4553 Schlierbach | T 07582.613 90
F 07582.613 90-6 | E office@langeneder-bau.at

Auflösung vom Rätsel auf Seite 24
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Großen Dank aber natürlich an das gesamte Team, das 
sich jährlich gewissenhaft und motiviert für ein groß-
artiges Tourenprogramm einbringt.

Liebe Mitglieder, nutzt dieses tolle, mit Ausnahme 
einiger Schulungsveranstaltungen, auch kostenlose 
Angebot, die Tourenleiter freuen sich durchaus auch 
auf neue Teilnehmer. 

Gruppe eingefügt hat und mich bei meinen Touren 
schon als Gruppenleiter und Gesprächspartner für 
Entscheidungsfindungen hilfreich unterstützt hat. Und 
mit Sara Reich gibt es auch im Kletterteam neue und 
jugendliche Verstärkung.  Auch in der Seniorengruppe 
konnte mit Maria Mittendorfer eine neue Wander-
führerin gewonnen werden. Herzlichen für eure Bereit-
schaft, viel Erfolg und Freude bei euren Touren!

Seit vielen Jahren bieten wir unseren Mitgliedern ein 
vielfältiges Programm an geführten Berg- und Schi-
touren. Zirka 70 Veranstaltungen im Alpinbereich, 
daneben noch mindestens 50 Veranstaltungen in den 
einzelnen Gruppen (Familie, Inklusion, Jugend, Klet-
tern, Mittwochwandern, Senioren) jährlich. Den Zweck 
lt. Satzung des Alpenvereins, „das Bergsteigen, alpine 
Sportarten und das Wandern zu fördern und zu pfle-
gen“, erfüllen wir sehr intensiv.

Möglich ist dieses umfassende Angebot dank einer 
großen Zahl motivierter und engagierter Funktionäre, 
Touren-und Wanderleitern sowie Kletterbetreuern. 
Fast 40 Personen gestalten das jährliche Programm. 
Beeindruckend dabei ist die Vielfalt der Tourenvor-
schläge: „geheime“ Steige, unbekannte Gratüber-
schreitungen, versteckte Naturperlen, einfache Wande-
rungen, Hochtouren im Sommer und Winter, Schi- und 
Schneeschuhtouren uvm.

Dieser bunte Mix wird 2024 erweitert. In Kooperation 
mit dem Bikeclub Kremstal bieten wir Fortbildung und 
Bike-Ausflüge an. Verstärkt wird auch das Ausbildungs-
angebot für euch Mitglieder. Neben dem schon seit 
20 Jahren durchgeführten Schitouren- und Lawinen-
kurs bieten wir Schitoureneinsteigern einen Tages-
kurs SicherAmBerg – Schitouren 1x1 an. Und für alle, 
die im alpinen Gelände unterwegs sind, veranstalten 
wir den Kurs SicherAmBerg – Taktische Alpinmedizin. 
Schwerpunkt dieses Kurses ist nicht der klassische 
Erste Hilfe-Kurs, sondern der Ablauf der Schritte sowie 
die Verwendung der beim Bergsteigen zur Verfügung 
stehenden wenigen Mittel im Notfall (Rettungsdecke, 
ErsteHilfe-Paket).

ALPIN-
REFERAT
Kurt Einzinger

Dafür konnten wir unseren Tourenleiter Matthias Kohl-
bauer gewinnen, der als erfahrener Notfallsanitäter 
auch beim Alpenverein eine Ausbildung absolviert 
hat, um diesen Kurs für euch abhalten zu können. Wir 
Tourenleiter durften schon zwei Abende mit ihm ver-
bringen, die höchst lehrreich und interessant für uns 
waren. Eine absolute Empfehlung für jeden, der im 
alpinen Gelände unterwegs ist.

Ebenfalls in der Satzung verankert ist der Natur- 
und Umweltschutz. Der Alpenverein hat jetzt eine 
Klimastrategie entwickelt, die bis 2033 für eine aus-
geglichene Treibhausbilanz sorgen soll. Dies soll im 
wesentlichen durch Veränderungen im Bereich der 
Hütten (Energieversorgung, Speisenangebot, Sanitär-
bereich) und der Mobilität erreicht werden. Daher 
haben auch wir das Angebot an Öffi-Touren verstärkt. 
Einen kleinen Beitrag leisten wir ja schon jahrelang 
durch den Einsatz des AV-Bus bei Vereinstouren, aber 
natürlich ist die Anreise mit Öffis noch umweltfreund-
licher. Freilich gibt es viele Argumente, die gerade 
beim Bergsport für eine Anreise mit dem eigenen Auto 
sprechen, aber es gibt mindestens ein Argument, was 
dagegen spricht: der CO2-Ausstoß. Und dieses Argu-
ment sollte ausreichen, dass wir allmählich unsere 
Komfortzone verlassen und nach unseren Möglich-
keiten einen – wenn auch kleinen – Beitrag zum Schutz 
unserer Umwelt beitragen. 

Sehr froh bin ich  über einen Neuzugang in unserem 
Alpinteam. Mit Christof Lemberger konnten wir einen 
hochmotivierten, erfahrenen und wissbegierigen Berg-
steiger gewinnen, der sich bereits in seinem ersten 
Jahr als Teilnehmer sehr angenehm in die jeweilige 

Aufgewachsen und in der AV Sektion Sierning sozialisiert und mit den Bergen 

von Kindesalter an in Kontakt, über Studium- und Arbeitsbedingte Umwege Wien 

und Linz zurück in ländliche Bergnähe, seit Ende 2016 in Kirchdorf zuhause und 

angekommen. Jede freie Minute mit Familie, Freunden, Gleichgesinnten oder 

auch mal alleine in unserer schönsten Bergwelt unterwegs, mit dem ständigen 

Anspruch sich (bergsteigerisch und menschlich) weiterzuentwickeln.

Ich freue mich Anfang Jänner 2024 die Skitourenführer Ausbildung absolvieren 

zu dürfen und meine Leidenschaft, immer mit einem Lächeln im Gesicht in den 

Bergen unterwegs, dankbar und zufrieden zu sein, bei von mir geführten Touren 

weiterzugeben. Mein besonderer Dank geht an Christine und Kurt Einzinger, 

Martina Kohlbauer und Peter Mandlbauer, die mich in den letzten Jahren mit 

ihrer Begeisterung für AV Tourenführungen angesteckt haben. Danke auch an 

meine verständnisvolle Familie für meine vielen Freiheiten in den Bergen.

Christof Lemberger 
ist Promovierter Biochemiker 

arbeitet als Account Manager Diagnostik  

lebt in einer Partnerschaft 

und hat eine Tochter

TOURENFÜHRER

Wenn ich nicht unterrichte oder studiere, 
zieht es mich hinaus in die Natur oder in 
die Boulderhalle. Letzteres habe ich 
während meiner Studienzeit entdeckt, 
und es begeistert mich noch heute.

Nun freue ich mich darauf, mein Wissen 
weitergeben zu dürfen.

Sarah Reich 
Lehrerin für Biologie und Umweltkunde 
und Geographie und Wirtschaftskunde. 

TOURENFÜHRERIN

N E U 
I M  
TEAM
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Für wen das jetzt schon interessant klingt, der kann bis 
dahin gerne schon die YouTube-Videoserie „Taktische 
Alpinmedizin / Sicher am Berg“ durchklicken.

Ich freue mich schon, euch bei den Kursen begrüßen zu 
dürfen und wünsche euch bis dahin viele schöne und 
vor allem sichere Abenteuer in den Bergen! 

Wenn am Berg etwas passiert, ist es wichtig einen 
Plan zu haben. Die taktische Alpinmedizin verfolgt den 
Ansatz, auf schnelle und einfache Art und Weise, Erste 
Hilfe am Berg leisten zu können und das immer nach 
einem Schema - das schafft Sicherheit.

Da ich selbst gerne mit Freunden in de Bergen unter-
wegs bin, aber auch als Tourenführer im Alpenverein 
Verantwortung für bergbegeisterte Menschen über-
nehme, war es mir immer schon wichtig in schwierigen 
Situationen bestmöglich handeln zu können. Aus die-
sen Gründen sowie meiner langjährigen Lehrtätigkeit 
für das Rote Kreuz habe ich mich dazu entschieden 
diese neue Ausbildung zu machen.

In Zusammenarbeit mit der Bergrettung wurde die 
Sicher-am-Berg Ausbildung Taktische Alpinmedizin – 
Erste Hilfe am Berg komplett neu entwickelt und ist 
somit absolut am neuesten Stand. Ich durfte beim ers-
ten Ausbildungskurs dabei sein und möchte mein neu 
gewonnenes Wissen gerne an euch weitergeben. Dafür 
wird es im Frühling zwei Kurse geben. 

Unter anderem könnt ihr dabei die vielfältigen und 
unverzichtbaren Funktionen der Rettungsdecke 
kennenlernen oder aber die sehr empfehlenswerte 
Emergency (Israeli) Bandage, welche mittlerweile 
zur Standardausrüstung von uns Tourenführern zählt, 
selbst ausprobieren.

HINTERSTODER TAL, am großen Parkplatz, Tel. +43 (0)7564/5205-21
HINTERSTODER MITTELSTATION, am Höss Express, Tel. +43 (0)7564/54839
SPITAL AM PYHRN, Skiarena Talstation, Tel. +43 (0)7563/70240
KIRCHDORF, Dr. Gaisbauer Straße 1, Tel. +43 (0)7582/20521
WELS NORD, Dalistraße 6, Tel. +43 (0)7242/291777
E-mail: sport.mode@intersport-pachleitner.at, www.intersport-pachleitner.at

MIT INTERSPORT BLEIBST DU
 IMMER AUF DER RICHTIGEN SPUR

EGAL WIE VIELE
HÖHENMETER.

PACHLEITNER
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ERSTE HILFE ERSTE HILFE 
AM BERGAM BERG
Matthias Kohlbauer

ERSTE HILFE KURSERSTE HILFE KURS

5. Apr & 19. Apr 2024 
jeweils 19 Uhr Vereinsheim

Anmeldung bis 3 Tage vorher bei 
Matthias Kohlbauer  0664 / 5277780 

matthias.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Kursgebühr 10€
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Wir ließen uns im kühlen Wasser treiben, sprangen von 
Felsvorsprüngen ins Wasser und starteten so perfekt in 
den Sommer.

Gemeinsam in die Ferien gestartet – gemeinsam die 
Ferien beendet. Im September war es wieder Zeit für 
den beliebten Hexenkessel-Klettersteig. Mit Heli Stein-
maßl durchstiegen wir den Höllgraben. Nach einem 
kurzen Zustieg bewältigten wir gemeinsam Kletter-
steigpassagen, eine Slackline, eine Nepalbrücke und 
verschiedene Stahlseilquerungen. Das Highlight waren 
aber ohne Frage die 9 Flying Fox in luftiger Höhe, 
diese erforderten schon einiges an Mut! Gemeinsam 
verbrachten wir als lustig sportliche Gruppe einen tol-
len vorletzten Ferientag! 

Das heurige Jahr wollen wir gemeinsam bei unserer 
alljährlichen Weihnachtstour auf den Schoberstein, am 
Samstag den 23. Dezember, beenden. 

Du bist neugierig geworden und hast Lust bei unseren 
Touren und Abenteuern dabei zu sein? – Dann melde 
dich einfach bei uns! Wir freuen uns auf DICH! 

Klettern, Wandern, Bergsteigen, Paddeln, Springen.  
So vielseitig war unser letztes Jahr!Etwas verspätet 
starteten wir 2023 erst im Mai mit unserem Programm, 
für Rodeln & Co fehlte uns leider der nötige Schnee.

Im wunderschönen Salzkammergut setzten wir uns 
den Gipfel des Predigtstuhls als Ziel. Nach einer kur-
zen Einweisung, Regelerklärung und Sicherungscheck 
stiegen wir in den „Mein Land – Dein Land Klettersteig“ 
ein. Mit einem Grinsen im Gesicht und den wärmenden 
Sonnenstrahlen im Rücken standen wir schon bald am 
Gipfel. Da alle Teilnehmer top motiviert waren, stiegen 
wir anschließend über den „Leadership Klettersteig“ 
noch einmal zum Gipfel auf – so ein Traumtag will 
schließlich genützt werden. 

Im Juni stand endlich mal eine Hüttenübernachtung 
am Programm, der Traunstein sollte es sein. Nach einem 
krankheitsbedingten Ausfall war unsere Gruppe schon 
sehr klein. Als dann beim Aufstieg über den Natur-
freundesteig bei einer Teilnehmerin der Kreislauf nicht 
mehr mitspielte, wurde aus unserer Vierergruppe ein 
Zweierteam. Während die einen nun wieder abstiegen 
und es sich noch am Traunsee gemütlich machten, 
schwitzten die anderen noch in der Sonne, erreichten 
den Gipfel und bewunderten auf der Hütte den traum-
haften Sonnenuntergang. Die Tour hat sich also trotz 
aller unvorhergesehenen Ereignisse gelohnt!

Sonnenschein, über 30 Grad im Schatten und Ferien-
beginn – es gibt wohl keinen besseren Zeitpunkt für 
einen Sprung ins kühle Nass! Wir schnappten uns die 
Paddel und waren mit dem Raftingboot von der Hau-
noldmühle nach Grünburg auf der Steyr unterwegs. 

Jugendbericht
Martina Kohlbauer
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Programm 2024

Klettern
6. Dez, 20. Dez, 

10. Jan, 24. Jan, 7. Feb Kletterhalle Kirchdorf

9. Dez, 20. Jan, 10. Feb Klettterhalle Wels oder Linz

Sa 2. Mär, Sa 16. Mär Bouldern in Gmunden

Inklusion
Alle Ausflüge sind natürlich auch für Rollifahrer geeignet – der Tag im  Schnee ev. mit Einschränkungen.

Sa 6. Jan Kripperlroas im Paltental

Fr 16. Feb Kletterhalle Wels

Sa 16. Mär Mit Schi, Schlitten und Bob in die Kaiserau

So 21. Apr Ein tierischer Überraschungsausflug

So 9. Jun Auf den Spuren der Ritter (Ausgangspunkt Burg Altpernstein)

Sa 24. Sep Spielefest beim Kerblgut

Oktober Flötzersteig Hinterstoder mit spannenden Stationen*

November Bluatschinkkonzert im Schloß Neupernstein *

Kinder und Jugend

Sa 23. Dez Weihnachtstour auf den Schoberstein mit Punsch und Keksen

So 11. Feb Rodeln auf der Hochsteinalm

Sa 13. Apr Zwillingskogel

So 26. Mai Kleiner Pyhrgas

Sa 6. Jul Rafting

Sa 7. Sep Klettersteig Hexenkessel

So 20. Okt Bosruck

So 22. Dez Weihnachtstour auf den Schoberstein mit Punsch und Keksen

* Diese Veranstaltungen konnten leider noch nicht fix vereinbart werden, erscheinen aber rechtzeitig auf unserer Homepage.

Weitere Informationen zur Veranstaltung und zur Anmeldung sowie die Teilnahmebedingungen 
findest du auf unserer Homepage www.alpenvereinkirchdorf.at/termine

Tourenprogramm
zum Herausnehmen 

Diese Gruppe ist wirklich sehr unternehmungslustig, fröhlich und aktiv und ich freu mich sehr, dass die Angebote so gut 
angenommen werden. Das motiviert mich auch, mir für das nächste Jahr wieder einiges zu überlegen.

Weil es bei unseren Unternehmungen neben Bewegung, Spaß und Gemeinschaft auch oft mehr oder weniger knifflige 
Aufgaben zu lösen gibt, haben wir uns für euch auch eine Art Rätsel überlegt: 

Findet ihr heraus, welcher Text und welches Bild zu welcher Veranstaltung gehört? 
(Verbinde dazu Text, Bild und Veranstaltung wie im Beispiel. Eine Auflösung findest du auf Seite 17.)

 

Schloss Neupernstein, viele Zuschauer und 

Mitmacher, Juhui  Brummi unser Auto  

Da muss der . . .  her  Und viele, viele 

weitere lustige Texte zum Mitsingen

 
Batman, Dornröschen und Mary Poppins  

zahme Wölfe und viele andere Helden  Ziel-
schießen  Glitzertattoos  Schwerte und 

Blumen  Kegeln und Zauberfotos

 

Zugtickets stempeln  Eine Riesenschaukel für 20 Menschen  

Wer findet den Weg aus dem Labyrinth?  Wer traut sich ins 

Fischmaul?  Balancieren, Hüpfen, Rutschen und Schaukeln

 
Tierrätsel  Grenzsprünge und Triftarbeiten  
Schatzsuche  Regenschauer  Wasserspiel-

platz  Würstel grillen und Frühstücksbuffet  
Wasserfall und Füße baden

 

Sanduhr bauen  Jonglierbällemachen  

Feuerwehr und Tierrätsel  Eiersuche  

Hüpfburg und Hokuspokus 

 

Extreme Windböen  Schon landet man im 

weichen Schnee  Gleiten, Rutschen, 

Carven  Medaillen und gute Stärkung 

 
Hoch hinauf gut gesichert  Das hätte keiner 

gedacht was da für Talente dabei sind! 

 
Leider kein Schnee  Kinderpunsch  Manner- 

wafferl und Bratwürstel  Weihnachts-
geschichten  Spurenlesen  Bilder zuordnen 

INKLUSION

1
A

Bluatschink 
Konzert

Tag im Schnee

Kripperlroas

Stausee-Ausflug

Motorikpark 
Ansfelden

Spielefest

Bodinggraben 
mit Übernachtung

Klettern

2

3

B

C

D

E

FG

H

4

5

6

7

8
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Touren und Veranstaltungen 2024

Jänner

Sa 6. Jän Schitouren  1 x 1 
SicherAmBerg-Kurs für Einsteiger  
Kurt Einzinger

So 7. Jän Schitour ins Blaue 
Peter Mandlbauer

Mi 10. Jän Schneeschuhwanderung 
Heidi Rinner-Miglbauer

Sa 13. Jän Grabnerstein 
Angelika Prietzel

Di 16. Jän Tagesschitour 
Kurt Einzinger

Sa 20. Jän Dürrenschöberl
Elias Brunmayr

Mi 24. Jän Scharnsteinerspitz 
Anna Maria Radinger

Fr 26. Jän
bis

So 28. Jän

Schitouren im Raum Spittal/Drau 
Hubert Holzner

Sa 27. Jän Hochschwung 
Christof Lemberger

Februar

Do 1. Feb Bikereparatur-Workshop
Elisabeth Baldauf

Fr 2. Feb
bis

So 4. Feb

Schitouren & Notfall Lawine
SicherAmBerg-Kurs auf der Kirchdorfer 
Hütte / Holger Mayr

Sa 3. Feb Schitour ins Blaue 
Peter Mandlbauer

Mi 7. Feb Schneeschuhwanderung 
Heidi Rinner-Miglbauer

Sa 10. Feb Blaseneck 
Angelika Prietzel

Do 15. Feb Tagesschitour 
Kurt Einzinger

Sa 17. Feb Gr. Bäreneck 
Matthias Kohlbauer

Mi 21. Feb Schneeschuhwanderung Laudachsee 
Anna Maria Radinger

So 25. Feb
bis

Di 27. Feb

Schitouren in den Nockbergen 
Hubert Holzner

So 25. Feb
bis

Mi 28. Feb

Schitouren im Sellrain 
Nächtigung Westfalenhaus  
Kurt Einzinger

März

So 3. Mär Schwalbenmauerlauf 
Reinhard Hauser

Sa 9. Mär Schitour für Fortgeschrittene 
Peter Mandlbauer

Mi 13. Mär Kleines Warscheneck 
Anna Maria Radinger

So 17. Mär
bis

Mi 20. Mär

Rieserfernergruppe 
Nächtigung Hochgallhütte  
Kurt Einzinger

Fr 29. Mär Gr. Bösenstein 
Christof Lemberger

April

Fr 5. Apr
bis

So 7. Apr

Granatspitzgruppe 
Nächtigung Rudolfshütte  
Hubert Holzner

Sa 6. Apr Biken am Benitrail 
Elisabeth Baldauf

Sa 6. Apr Hühnerkogel 
Christof Lemberger

Mi 10. Apr Tagesschitour 
Kurt Einzinger

Sa 13. Apr Preber 
Matthias Kohlbauer

Mi 17. Apr Glöckerlweg – Zuckerhut 
Anna Maria Radinger

Sa 20. Apr Firntour ins Blaue 
Peter Mandlbauer

Sa 20. Apr
bis

So 21. Apr

Biken auf den Burgenlandtrails 
Nächtigung nahe der Trails  
Elisabeth Baldauf

Mai

Mi 1. Mai Schitour ins Blaue 
Peter Mandlbauer

Mi 8. Mai Bärenriedlau 
Heidi Rinner-Miglbauer

Mi 8. Mai Steirischer Frühling – Mehrgipfeltour 
Christof Lemberger

Mi 22. Mai Steineck –Trapez 
Anna Maria Radinger

Sa 25. Mai Biken im Trailwerk Wachau
Elisabeth Baldauf

Fr 31. Mai
bis

So 2. Jun

Hochschwab – Überschreitung 
Nächtigung Schiestlhaus, Sonnschienhütte  
Theresa Mergl

Weitere Informationen zur Veranstaltung und zur 
Anmeldung sowie die Teilnahmebedingungen 

findest du auf unserer Homepage

www.alpenvereinkirchdorf.at/termine

Juni

Mi 5. Jun Kleiner Priel
Heidi Rinner-Miglbauer

Sa 15. Jun Gschirreck 
Maria Aigner

Sa 15. Jun Überschreitung im Stoderkamm 
Peter Mandlbauer

Mi 19. Jun Burggrabenklamm – Kienberg- 
hütte – Weinkogel 
Anna Maria Radinger

Sa 22. Jun Steirische und Lungauer Kalkspitze
Elisabeth Baldauf

Juli

Mi 3. Jul Gasslkogel 
Anna Maria Radinger

Di 9. Jul
bis

Mi 10. Jul

Venedigerkrone - 5 Dreitausender
Nächtigung Defreggerhaus  
Matthias Kohlbauer

Do 11. Jul
bis

Fr 12. Jul

Warscheneck SO-Grat
Nächtigung Dümlerhütte  
Klaus Ploberger

Sa 13. Jul Hochgrößen – Seekoppe – Hochrettelstein 
Christine Einzinger

Sa 20. Jul
bis

Di 23. Jul

Hochtourentage im Ötztal 
Nächtigung Hochjochhospiz, Brandenburger 
Haus / Martina Kohlbauer

Fr 26. Jul
bis

So 28. Jul

Tribulaun – Umrundung 
Nächtigung Gschnitzer- und Pflerscher 
Tribulaunhütte / Theresa Mergl

Sa 27. Jul Überschreitung in den Wölzer Tauern 
Peter Mandlbauer

So 28. Jul Geomorphologische Wanderung 
in Hinterstoder 
Franz Miglbauer

August

Do 1. Aug
bis

Sa 3. Aug

Stubaier Alpen 
Nächtigung Becherhaus, Sulzenauhütte  
Melanie Ploberger

Sa 3. Aug
bis

So 4. Aug

Weißeck – Mosermandl 
Nächtigung Königalm  
Maria Aigner

Do 15. Aug
bis

So 18. Aug

Berliner Höhenweg 
Nächtigung Friesenberghaus, Furtschagl- 
haus, Berlinerhütte / Theresa Mergl

So 18. Aug
bis

Di 20. Aug

Stubaier Alpen – Wilder Freiger 
Nächtigung Teplitzer Hütte, Müllerhütte, 
Becherhaus / Heidi Rinner-Miglbauer

So 18. Aug
bis

Mi 21. Aug

Genussbergsteigen Stubaier Alpen 
Nächtigung Franz Sennhütte  
Martina Kohlbauer

September

So 1. Sep Überschreitung in den Eisenerzer Alpen 
Peter Mandlbauer

Do 5. Sep
bis

So 8. Sep

Augsburger Höhenweg
Nächtigung Augsburger Hütte, 
Ansbacher Hütte / Kurt Einzinger

Mi 11. Sep Wurzeralm – Seespitz 
Anna Maria Radinger

Sa 14. Sep Grimming Überschreitung 
Elisabeth Baldauf

Sa 14. Sep Leoganger Süd –Klettersteig 
Wolfgang Kinbacher

Fr 20. Sep Kalmberg Überschreitung 
Christine Einzinger

Sa 21. Sep
bis

So 22. Sep

Schneeberg 
Nächtigung Damböckhaus  
Theresa Mergl

Sa 28. Sep Pleschnitzzinken –Gamskarspitz 
Maria Aigner

Oktober

Sa 5. Okt
bis

So 6. Okt

Holzpartie 
Reinhard Hauser

Mi 9. Okt Eibeneck – Mittagskögerl 
Anna Maria Radinger

Sa 19. Okt Steirischer Herbst – Mehrgipfeltour 
Christof Lemberger

Sa 26. Okt Herbsttour ins Blaue 
Peter Mandlbauer

November

Sa 2. Nov Erlakogel 
Christine Einzinger

Mi 6. Nov Hollerberg 
Anna Maria Radinger

Sa 9. Nov Traunstein über alpinen Steig 
Peter Mandlbauer

Dezember

Mi 4. Dez Krailberg 
Anna Maria Radinger
höchste Erhebung Bez. Wels-Land
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So erreichen Sie unsere Tourenführer

Maria Aigner 0650 / 3222661 maria.aigner@alpenvereinkirchdorf.at

Elisabeth Baldauf 0664 / 4271104 elisabeth.baldauf@alpenvereinkirchdorf.at

Mathilde Bankler 0664 / 9223042

Elias Brunmayr 0699 / 19280083 elias.bmayr@gmail.com

Brigitte Egger 0664 / 5321264 egger.b1951@gmail.com

Christine Einzinger 0650 / 3244026 christine.einzinger@alpenvereinkirchdorf.at

Kurt Einzinger 0680 / 1236169 kurt.einzinger@alpenvereinkirchdorf.at

Barbara Hager 0676 / 5802611 barbara.hager@alpenvereinkirchdorf.at

Gunther Hager 0664 / 88637475 gunther.hager@alpenvereinkirchdorf.at

Reinhard Hauser 0670 / 4040206 reinhard.hauser@alpenvereinkirchdorf.at

Hubert Holzner 0680 / 3219936 hubert.holzner@gmx.at

Elfriede Hutgrabner 0664 / 1721481 elfriede.hutgrabner@gmail.com

Hans Hutgrabner 0664 / 3970924 j.hutgrabner@gmail.com

Alfred Hysek 0676 / 5051459 alfred.hysek@alpenvereinkirchdorf.at

Anna Kohlbauer 0699 / 17493342 anna.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Martina Kohlbauer 0664 / 9154278 martina.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Matthias Kohlbauer 0664 / 5277780 matthias.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Christof Lemberger 0676 / 7803275 christof.lemberger@alpenvereinkirchdorf.at

Peter Mandlbauer 07582 / 64619 peter.mandlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Holger Mayr 0664 / 5558409 holger.mayr@alpenvereinkirchdorf.at

Theresa Mergl 0680 / 4443472 theresa.mergl@alpenvereinkirchdorf.at

Franz Miglbauer 0650 / 5422914 franz.miglbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Maria Mittendorfer 0664 / 4590679 maria.mittendorfer@gmx.net

Angela Petter 0664 / 5578466 angelapetter@web.de

Michael Petter 0699 / 10482898 michael.petter@alpenvereinkirchdorf.at

Klaus Ploberger 0677 / 61062224 klaus.ploberger@alpenvereinkirchdorf.at

Melanie Ploberger 0677 / 61203112 melanie.ploberger@alpenvereinkirchdorf.at

Angelika Prietzel 0676 / 4537030 angelika.prietzel@alpenvereinkirchdorf.at

Anna Maria Radinger 0664 / 1203473 annamaria.steib@gmail.com

Heidi Rinner-Miglbauer 0650 / 2808608 heidi.rinner-miglbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Birgit Schultes 0680 / 1210643 birgit.schultes@alpenvereinkirchdorf.at

Werner Strasser 0650 / 3206913 stwsenwilf@gmail.com

Richard Schwarze 0677 / 61802910 richard.schwarze@alpenvereinkirchdorf.at
Anmeldeschluss jeweils am Montag vor der Wanderung 20:00 Uhr. 

Änderungen werden in den Schaukästen sowie über die WhatsApp-Gruppe veröffentlicht. 
Bei Schlechtwetter können die Wanderungen auf Donnerstag oder Freitag verschoben werden.

Seniorenwandergruppe Programm 2024

Jänner Eisstockschießen 1 (je nach Wetterlage)	 Fred Hysek

24. Jän Kripperlroas Felsenkrippe Scharnstein	 Brigitte Egger

Februar Eisstockschießen 2 (je nach Wetterlage)	 Fred Hysek

14. Feb Almweg Steinbachbrücke Lederau 		 Werner Strasser

13. Mär Landsberge Leonstein			   Maria Mittendorfer

3. Apr Hinterburg Kessing Pröller			   Fred Hysek

17. Apr Rinnerberger Klamm Wasserfall		  Mathilde Bankler

1. Mai Steinkogel Leonstein				   Hans Hutgrabner

15. Mai Bilderstadel Molln Breitenau		  Brigitte Egger

5. Jun Gowidlalm Oberweng			   Elfi Hutgrabner

19. Jun Hüttenegg Alm Goisern			   Brigitte Egger

3. Jul Miesweg Moaralm Gmunden	 	 Maria Mittendorfer

17. Jul Trailing Runde Molln				   Fred Hysek

31. Jul Stadl Paura Muna Traunrunde		  Werner Strasser

14. Aug Gunst Windischgasten			   Fred Hysek

28. - 29. Aug Kasberg Ahornalm (2 Tage)			   Richard Schwarze

11. Sep Schaumbergalm Molln Breitenau		  Elfi Hutgrabner

25. Sep Lawinenstein Tauplitz			   Hans Hutgrabner

9. Okt Siriuskogel Bad Ischl 			   Brigitte Egger

23. Okt Schachateich Kremsmünster		  Werner Strasser

13. Nov Zeitschenberg Runde Hengstpass		  Mathilde Bankler

11. Dez Adventwanderung Jahresrückblick		  Richard Schwarze
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Da bei den Tagestouren die Zeit eine nicht unwichtige 
Rolle spielt, sind wir meist auf Autos zur Anfahrt 
angewiesen. Dabei ist der AV Bus eine wichtige Hilfe 
und zum Glück finden sich genügend PKW Besitzer, die 
als Fahrer zur Verfügung stehen. So sind wir bei den 
meisten Ausflügen mit 3 bis 5 Autos unterwegs, bei 
denen stets fast alle Plätze belegt sind. Zur Anmeldung 
werden die Plattform Whatsapp sowie das Telefon 
genutzt.

Auch letztes Jahr konnten von den geplanten Wande-
rungen fast alle durchgeführt werden, lediglich drei-
mal war Petrus ungnädig und die Wanderungen fielen 
buchstäblich ins Wasser.

Dass der Wanderplan nicht immer eingehalten wird ist 
verständlich, der Zahn der Zeit nagt an unseren Seh-
nen und Knochen, aber wenn ein Übungsleiter ausfällt, 
steht der nächste schon bereit um einzuspringen.

Für das nächste Jahr haben wir wieder ein schönes 
Programm zusammengestellt und nach dem Hoch-
winter geht’s wieder hinaus in die Natur. In der Regel 
jeden 2. Mittwoch, sodass unter Berücksichtigung von 
den Feiertagen ungefähr 22 Wanderungen im Jahr 
zusammenkommen. 

Auf diese Ausflüge, eine glückliche und unfallfreie 
Abwicklung freuen sich schon die Übungsleiter und 
die große Wandergruppe. 

Unsere Senioren-Wandergruppe besteht schon seit 
über 40 Jahren und ist eine recht homogene Gruppe. 
Von den über 60 Wanderern sind nahezu bei jedem 
Ausflug 20 bis 30 Aktive dabei. Immer wieder stoßen 
neue Teilnehmer dazu, die Mundpropaganda der 
zufriedenen Teilnehmer ist dabei die beste Werbung.

Die Organisation ist eingespielt, aus einem Team von 
„Übungsleitern“ übernimmt jeweils einer die Planung, 
Ausschreibung und Durchführung einer Tour. Recht-
lich sind sie über den Verein abgesichert und es wurde 
in Österreich noch nie ein Übungsleiter wegen eines 
Zwischenfalls belangt. Natürlich gehen diese bei die-
ser verantwortungsvollen Tätigkeit gewissenhaft vor, 
die Touren werden vorher begangen, Anforderungen 
abgeschätzt und in den Ausschreibungen veröffentlicht.

Dieses Jahr verlassen uns Rosi Brunsteiner und 
Gerti und Hans Kaiser-Mühlecker als Organisatoren. 
Herzlichen Dank für euren Einsatz!

Dafür konnten wir wieder eine neue Übungsleiterin 
gewinnen: Maria Mittendorfer wird uns im neuen Jahr 
untersützen. Danke für die Bereitschaft dazu!

Bei der Auswahl der Tourziele machen wir einen 
Mix aus Wanderungen in der nahen und nächsten 
Umgebung, aber auch solche im Umkreis von höchs-
tens 100 Entfernungskilometern. Auch nehmen wir 
auf die Anforderungen Rücksicht, die Weglängen ent-
sprechen einer ca. 3 bis 4 stündigen Wanderzeit, dabei 
sollen 500 Höhenmeter nicht überschritten werden. 
Dazu machen wir alle halbe Stunde eine kurze Trink-
pause. Niemand darf alleine gehen und die Gruppe, die 
sich natürlich etwas auflockert, muss immer im Sicht-
kontakt bleiben.

Eisig am Eiskogel

Senioren 
Wandergruppe

Richard Schwarze

Am Höhenweg in St. Konrad

Die „Fünf Finger“ am Krippenstein hoch überm Hallstättersee.

Im Himmelreich

Frecher Blick vom Beilstein

Verdiente Jause auf der Hoisnradalm

Am Feuerkogel

Genussvoller Blick am Hengstpass in die Haller Mauern

Jause unterm Beilstein
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Am Weg Nr. 444 wurden von der Gradnalm kommend 
beim Übergang ins Falkenmauerkar ein rot-weiß-roter 
Richtungspfeil und mehrere Markierungen angebracht, 
um Unklarheiten bei der Wegfindung vorzubeugen.

Auf verschiedensten Wegen mussten immer wieder 
quer liegende Bäume durchgeschnitten werden. Am 
aufwendigsten gestaltete sich das Freischneiden des 
Weges Nr. 446 von der Krems bis zur Parnstalleralm.

Mehrere Wegabschnitte mussten von hereinhängenden 
Sträuchern befreit werden.

Der Weg durch die Heindlbodenschlucht (Nr. 430) blieb 
das ganze Jahr über gesperrt. Die Forststraße vom Steyr- 
tal entlang des Weißenbaches bis zum Heindlboden 
soll jetzt doch saniert werden, weshalb wir in diesem 
Abschnitt die angekündigten Sanierungen nicht 
durchführten.

Besonders freuen wir uns, wenn uns Grundeigentümer 
erlauben, ihre Forststraßen mit unserem AV Bus für  
Arbeitseinsätze benützen zu dürfen. Dies erspart uns 
viel Zeit und Mühe. 

Mehrere Freiwillige haben sich nach dem letztjährigen 
Aufruf gemeldet, Wegearbeiten in unserem über 
120 km langen Wegenetz zu übernehmen.

	      Dafür möchte ich ihnen an dieser Stelle 
	      sehr herzlich danken!

Neu im Team sind Martina Kohlbauer samt Partner 
Stefan, Anna Maria Radinger, Jürgen Josef, Thomas 
Schmiedbauer, Stefan Roth und Uwe Krepp. Unser 
Alpinwart Kurt Einzinger ist immer bei Einsätzen mit 
der Motorsäge dabei. Auch in der Steyrling werden wir 
von zwei Freiwilligen unterstützt. Meine Frau Heidi 
und ich komplementieren das Team.

Zusätzlich können wir bei unseren Begehungen 
dankenswerteweise immer wieder Sanierungsarbeiten 
von unbekannten Grundeigentümern oder Wanderern 
feststellen. Gleichfalls gilt mein Dank den Mitarbeitern 
des Bauhofs Micheldorf, die im Burggraben (Weg Nr. 21) 
den Weg behindernde Bäume entfernten.

Bei einigen Wegen wurden Wegweiser neu- bzw. 
ummontiert.

Zur Gänze neu markiert wurden heuer die Wege: 
Nr. 18, 19, 21, 23, 439, 441 und 445.

Wege und Markierungen
Franz Miglbauer
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In der Nacht leichter Schneefall, am Morgen dich-
ter Nebel, trotzdem stiegen wir auf zum Schobertörl. 
Wenig Schnee, kaum Sicht, eigentlich waren alle Teil-
nehmer schon auf eine baldige Umkehr eingestellt, als 
sich kurz unterhalb des Törls der Nebel lichtete. Bei 
Sonnenschein war es klar, dass wir noch einen Gipfel 
anpeilen mussten. Das Rotwandeck lag am nächsten 
und reizte wiederum mit südseitigen Steilhängen. 
Diesmal allerdings nicht mit Firn, sondern im ca. 3cm 
frischen Pulver auf tragendem Untergrund, und das 
fast bis zur Hütte. Es wurde noch ein unerwartet läs-
siger Tourentag. Nachdem aber aufgrund der geringen 
Schneelage die Tourenmöglichkeiten damit weit-
gehend ausgeschöpft waren, fuhren wir noch am glei-
chen Tag früher als geplant wieder heim. 

20232023
Angelika Prietzel führte von der Radmer aus auf den 
Gscheideggkogel, mit mir ging es durch das Sigistal 
auf den Gr. Brieglersberg und dank der guten Schnee-
lage war auch der Schitouren- und Lawinenkurs auf 
unserer Hütte sehr lehrreich

Ende Februar organisierte ich wieder eine mehrtägige 
Ausfahrt nach Kärnten, Stützpunkt Fraganter Hütte. 
Leider war auch hier die Schneelage im Vergleich zu 
den heimischen Gefilden sehr bescheiden, trotzdem 
gelangen zwei schöne Tourentage.

Am 1. Tag stiegen wir bei schönem Wetter auf in die 
Sadnigscharte, von dort zu Fuß weiter zum Mulleter 
Sadnig. Die geplante Überschreitung des Gr. Sadnig 
motivierte uns nicht, da bereits von der Scharte weg 
- immerhin fast 300 Hm - die Schi getragen hätten 
werden müssen. Einer unserer Gruppe wollte aber 
unbedingt die Verhältnisse erkunden und erreichte, 
allerdings ohne Schi, den Gipfel. Der Rest fuhr ab zu 
den Mellenböden und stieg auf Richtung Hirtenkopf, 
wo herrliche Firnhänge lockten. Und weil noch genug 
Zeit geblieben ist, wurde nach einer feinen Abfahrt 
auch noch der Kl. Sadnig erstiegen.

„Zach“ begann der Winter 2023. Während Peter 
seine Schitour ins Blaue in eine normale Bergtour 
umwandelte, fielen die restlichen im Jänner geplanten 
Schitouren mangels Schnee aus. 

Erst zum Monatsende klappte es endlich. Dabei erwies 
sich der Schüttkogel in Oppenberg als Ziel meiner 
Wochentagstour als Goldgriff. Zwar saukalt (-10° beim 
Start) und großteils schattseitiger Aufstieg, dafür 
wolkenloser Himmel, feiner Pulverschnee und unver-
spurte Hänge bei sicheren Verhältnissen – recht viel 
besser geht’s wohl nicht mehr.

Obwohl generell in diesem Gebiet wesentlich weniger 
Schnee lag als bei uns, fanden wir bei der Abfahrt gute 
Verhältnisse vor, die uns zum Anstieg auf einen weite-
ren Gipfel – Auf Sömen – motivierten. Bei der Abfahrt 
von diesem Gipfel wurde unerwartet eine mittelgroße 
Lawine ausgelöst, die für eine Teilnehmerin mit einer 
unfreiwilligen Rutschpartie auf der Schneeoberfläche 
glimpflich endete, 2 verlorene Schistöcke waren ein 
verschmerzbarer Verlust.

Wir hatten die Altschneeproblematik unterschätzt, 
dank Einhaltung der Sicherheitsabstände aber alles 
heil überstanden. Geprägt von diesem Ereignis und 
der Tatsache, dass im Hüttenbereich bei dieser kriti-
schen Schneelage keine sicheren Touren mehr möglich 
waren, entschieden wir uns am nächsten Morgen für 
die vorzeitige Abreise. Dazu stiegen wir vorerst noch-
mals rund eine halbe Stunde auf, um dann bei feinem 
Pulverschnee in sicherem Gelände zur Almindalm 
abzufahren. Von dort konnte gefahrenlos auf das Fot-
scher Windegg aufgestiegen und auf wiederum feinen 
Pulverhängen ins Tal abgefahren werden.

In OÖ. und der Steiermark lag viel mehr Schnee mit 
wesentlich besserem Untergrund, sodass die nächs-
ten Vereinstouren richtig genossen und absolut sicher 
durchgeführt werden konnten.

TOUREN 
RÜCK 
BLICK
Kurt Einzinger

Der Stimmungsdämpfer folgte aber bereits knapp zwei 
Wochen später. Während halb Tirol im Schnee versank 
(ok – leicht übertrieben, aber immerhin Lawinenwarn-
stufe 4), blieb das Sellraintal von den Niederschlägen 
verschont, sodass uns der Wirt der Potsdamerhütte grü-
nes Licht für einen weitgehend sicheren Zustieg geben 
konnte. Am nächsten Tag starteten wir bei wolken-
losem Himmel und tiefen Temperaturen zum Roten 
Kogel, dessen Gipfelbereich ziemlich abgeblasen war, 
sodass die letzten 100 Hm Schi tragen angesagt war. 
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In der 2. Julihälfte verbrachte Martina Kohlbauer 3 
Tage auf der wunderschön gelegenen Winnebachsee-
hütte in den Stubaier Alpen. Nach dem Hüttenzustieg 
machten wir noch einen kurzen Abstecher auf die Ernst-
Riml-Spitze. Vor dem Abendessen bestieg ein Teil der 
Gruppe noch den „Hausberg“, den Gänsekragen, während 
der Rest von uns versuchte, sich bei Mensch-ärgere-Dich-
nicht nicht zu ärgern. 

Da die Zwickauer- und Stettiner Hütte in Südtirol im 
Juni noch geschlossen waren, erkundeten fünf Teil-
nehmer unter der Leitung von Franz Miglbauer Gip-
fel und Hütten rund um St. Jakob im Defereggental. 
Die längste und alpinste Tour bei schönstem Wetter mit 
traumhaftem Ausblick in die Dolomiten, auf den Hochgall 
und den Venediger führte uns über den Oberseitsee auf 
die Seespitze. 

Belohnt wurden wir mit etlichen schönen Schwüngen 
im frischen Schnee und einigen Sonnenstrahlen bei der 
Abfahrt.

Auch die Schneeschuhwanderer waren fleißig unter-
wegs. Heidi Rinner-Miglbauer und Anna Maria Radin-
ger organisierten Ausflüge im südlichen OÖ.: Vom 
Kremsursprung über die Sattelhald zur Gradnalm, vom 
Wurbauerkogel über Halsersgatterl zur Mayralm, von 
Vorderstoder über die ehemaligen Pisten der Hackllifte 
zur Steyrsbergerreith und von Roßleithen zur Dümler-
hütte – stets bei bestem Wetter und herrlichem Pulver-
schnee. Ein Genuss für jeden Wintersportler!

Am nächsten Tag wanderten wir in Südtirol vom Staller-
sattel auf die Rote Wand mit Sicht auf den Großglockner. 
Bei immer schöner werdenden Wetter war am folgenden 
Tag die Neue Reichenberger Hütte mit dem Bödensee 
unser Ziel. Für den Abstieg wählten wir den Rudolf-
Kauschka-Weg und den anschließenden Knappenweg mit 
beeindruckender Almrausch- und Zirbenvegetation. 

Anfang Juli stieg Heidi Rinner-Miglbauer von Mallnitz 
durch das Dösental übers Arthur von Schmidt Haus auf 
das Säuleck. Am nächsten Tag wechselte die Gruppe in 
die südliche Goldberggruppe zum Fraganter Schutzhaus, 
von wo aus am nächsten Tag über den Rudi-Mair Steig 
der Große Sadnig erstiegen wurde. Wir erlebten bei 
feinstem Bergwetter Aufstiege durch Almrosenfelder, über 
Gebirgsbäche, durch Schneefelder zu Gipfeln mit wunder-
barer Fernsicht.

Hubert Holzner kennt sich in Kärnten und dem 
angrenzenden Friaul alpin bestens aus. Bekannt ist 
auch, dass er seine Touren ohne Zeitdruck durchführt 
und im Gesamtpaket auch das kulinarische Wohl-
befinden der Teilnehmer nicht zu kurz kommen soll. So 
berichtet er von seiner Vereinstour Anfang Februar im 
Raum Villach und Tarvis: Abendtour auf den Dobratsch, 
gedacht als Vollmondtour. Nach einer Stärkung zum Start 
mit Prosecco und Sassaka erfolgte ein zügiger Aufstieg 
zur Dobratschhütte bei leichtem Mondschein. Aber nach 
einer guten Bierlänge in der Hütte begleitete uns ein 
gewaltiger Schneesturm ins Tal.  

Peitlernock und Grünleitennock standen auf der Touren-
menükarte. Jedes Nockerl bot traumhaften Pulverschnee 
mit insgesamt mehr als 1600 Hm Abfahrtsgenuss. Zum 
Abschluss ging es von der Mehrlhütte auf den Großen 
Königsstuhl, wieder mit gediegenem Pulver und einer 
sehr netten Gruppe. 

Am nächsten Tag stiegen wir bei Sonnenschein auf den 
Monte Cocco  und den Schönwipfl. Nach einem feinen 
Nudelmenü fuhren wir nach Slowenien zu den Weissen-
felserseen mit anschließendem Aufstieg zur Sacchihütte. 
Am Sonntag ging es von Gmünd aus zum Stubeck. Nach 
gut 1000 Hm Aufstieg, einer schönen Abfahrt und gutem 
Essen im Tal kehrten wir zufrieden nach Kirchdorf zurück.

Ein Monat später diente das Quartier Berghof in Inner-
krems als Stützpunkt von Hubert´s Tour. Am Abend ging 
es noch auf die Mattehanshöhe, um das Abendlicht bei 
Prosecco zu genießen. Am Samstag folgte eine nicht-
kulinarische, sondern alpine 3-Nockerltour: Bernaunock, 

Hubert ist aber auch im nördlichen OÖ. „daheim“. Daher 
verschob er die im Jänner geplante Tour in den Böhmer-
wald, bis endlich Schnee auch im Mühlviertel Schitouren 
ermöglichte. Von Holzschlag aus erfolgte der Aufstieg auf 
den Plöckenstein, nach einer kurzen Abfahrt noch weiter 
auf den Hochficht, und über die Pisten erfolgte die Abfahrt 
ins Tal.

Trotz schlechter Wetterprognosen mit vorausgesagtem 
Sturm im Gebirge ließ sich Angelika Prietzel zusammen 
mit 3 Begleiterinnen nicht davon abschrecken, Mitte 
März durch das Winkler - und Eiskar Richtung Kl. Pyhrgas 
aufzubrechen. Erfreut stellten wir fest, dass wir direkt 
vom Parkplatz mit den Schiern starten konnten. Wir stie-
gen bis knapp unter die Gipfelflanke auf, wo wir uns dann  
angesichts des immer stärker werdenden Windes doch 
fürs Umdrehen entschieden. 
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Maria Aigner leitete Tour vom großen ins kleine Sölktal:

Der Tälerbus brachte die Gruppe vom Bahnhof Stein an 
der Enns nach St. Nikolai. Bei strahlendem Sonnenschein 
erreichten wir den schön gelegenen Hohensee. Vorbei 
an Wollgraswiesen, dem Schwarzensee und dem Grün-
see führte der Weg steil zur Seekarlscharte hinauf. Der 
erste Blick hinunter auf den türkisen Seekarlsee war ein 
wirkliches Aha-Erlebnis. „Karibikfeeling“ trifft es ziemlich 
gut. Nach weiteren 20 Minuten standen wir am Gipfel des 
Mitterecks, wo wir unsere Jause eher schnell verzehrten, 
da schwarze Wolken aufzogen. Aber der Wettergott war 
uns wohlgesonnen, die Wolken verzogen sich wieder und 
so konnten wir den Abstieg zum See und weiter zur Tuch-
moaralm entspannt angehen. Nach Stärkung mit Bier und 
Steirerkas wanderten wir gemütlich  auf der Forststraße 
zur Haltestelle des Tälerbusses. Die Wartezeit auf den Bus 
nutzten wir zum Schwammerlsuchen. Das Mittagessen für 
den nächsten Tag war somit gesichert. Vielen Dank an die 
netten Begleiter!

Klaus Ploberger war in der Ankogelgruppe unterwegs:

Ein wunderschöner Anstieg auf die Hagener Hütte 
samt Hüttengipfel-Besuch am Freitag als Start dieser 
Wochenend-Tour versprach weitere Motivation, weshalb 
am Samstag sehr früh der Vordere Gesselkopf als „Bei-
nahe-Dreitausender“ am Programm stand. Ganz alleine 
bewunderten wir das außergewöhnliche Gipfelpanorama, 
stiegen aber rasch wieder zur Hütte ab, um den langen 
Übergang auf das Hannoverhaus in Angriff zu nehmen. Am 
nächsten Tag - bei überraschender Bewölkung durch ein 
nächtliches Gewitter - stiegen wir über viel Geröll-Riesen 
zum Kleinen Ankogel und auf dem Südrücken weiter zum 
Großen Ankogel. Wir standen wieder alleine am Gipfel, 
der bei abziehenden Wolken einen wunderbaren Rund-
umblick bot. Schade, dass nicht weitere Mitglieder diese 
alpinen Landschaften in Anspruch genommen haben. 

Am nächsten Morgen war bei traumhaftem Wetter der 
Breite Grieskogel unser Ziel. Wir starteten sehr flach, bevor 
es steiler auf das Zwieselbachjoch ging. Von da an wurde 
unser Weg sehr abwechslungsreich – Blockgelände, ein 
steiler Firnhang, Gletscher und wieder Blockgelände führ-
ten uns schließlich auf den einsamen Gipfel. Am letzten 
Tag stiegen wir im Regen wieder ab ins Tal.

Am nächsten Morgen machten wir uns nach einem aus-
giebigen Frühstück bald auf den Weg zum Aperen Freiger 
(3261 m). Der Weg führte vorbei an die blauen Lacke, der 
in der Morgensonne glitzerte und bereits zum Baden ein-
lud. Wir marschierten jedoch schnurstracks vorbei und 
machten uns weiter auf den Weg zum Gipfel, den wir nach 
einer einfachen Gratkletterei erreichten.

Unsere neue Tourenführerin Theresa Mergl erzählt von 
ihrer Erstlingstour:

Meine erste Tour für den Alpenverein Kirchdorf durfte ich 
Ende Juli auf der Sulzenauhütte in den Stubaier Alpen 
organisieren. Bei herrlichem Wetter stiegen wir zu 4 am 
Freitagnachmittag ab der Grawa Alm zur Sulzenauhütte 
auf. Beim Aufstieg konnten wir die gewaltigen Wasser-
fälle bestaunen, die sich ins Tal stürzten. Auf der Hütte 
angekommen genossen wir die Abendsonne und den 
wunderschönen Ausblick. Anschließend gab es leckeres 
Abendessen, wo wir direkt Freundschaft mit einer deut-
schen Alpenvereinsgruppe schlossen und den Abend 
gemütlich ausklingen ließen.

Der Retourweg führte über den Wilden-Wasser-Weg 
zum Sulzenausee, wo die Temperatur nur mit den Füßen 
getestet wurde. Der Gletschersee lud allerdings nicht zum 
Baden ein. Zwei hartgesottene Mitglieder machten beim 
weiteren Abstieg noch einen Abstecher zur Blauen Lacke 
und kühlten sich dort nach der langen Wanderung noch 
gut ab. Nach einem gemütlichen Abendessen, ein paar 
Runden Wizzard und Mensch ärgere dich nicht gingen wir 
wieder zeitig ins Bett um den nächsten Tag voll motiviert 
zu starten.

Am Sonntag machten wir uns bei etwas Nebel auf den 
Weg auf die Mairspitze. Dort angelangt hatten wir noch 
einen schönen Ausblick auf die Gletscherwelt der Stu-
baier Alpen, bis sich der Nebel weiter verdichtete. Der 
Abstieg zur Nürnberger Hütte wurde mit leichtem Regen 
begleitet, wodurch wir noch einen kurzen Zwischenstopp 
auf der Nürnberger Hütte einlegten, um uns noch etwas 
zu stärken und den Regen abzuwarten. Es dauerte nicht 
lange, bis sich das Wetter verzog und wir bei Sonnen-
schein den Rückweg ins Tal antraten.
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Und zum Abschluss kommentiert Peter Mandlbauer 
seine insgesamt 10 Vereinstouren im heurigen Jahr:

Einen Tourenauftakt nach Maß gab es Anfang Jänner bei 
der Hahnstein - Kreuzkogelüberschreitung im Gesäuse. 
Winterliche Verhältnisse in alpiner Szenerie machten den 
Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Im Februar stand der „Steirische Türken“ auf dem Pro-
gramm. Wir erwischten an diesem Tag das einzige Sonnen-
fenster der gesamten Steiermark und wurden zudem mit 
herrlichen, unverspurten Pulverhängen belohnt. Zur rich-
tigen Zeit am richtigen Ort! 

Den Abstieg am Grat sowie am Gletscher bewältigen 
alle ohne größere Schwierigkeiten. Dass sich jedoch der 
Gletscherbach von der Früh durch die Schneeschmelze in 
einen reißenden Gletscherfluss verwandelt hat, stellt für 
uns die größte Herausforderung des Tages dar. Schluss-
endlich finden wir  selbst einen alternativen, spannenden 
Weg runter ins Zillertal, wo wir uns über eine richtige Brü-
cke so freuten wie schon lange nicht mehr. Der Abstieg 
zum Auto vergeht dann wie im Flug, denn wir lassen die 
vielen schönen Bergmomente der letzten Tage Revue 
passieren.

Kurz und prägnant berichtet Maria Aigner von ihrer 
Hochschwab-Überschreitung im September:

Ausgangspunkt Leopoldsteiner See bei Eisenerz, 3 Tage 
schönes Wetter, grandiose Ausblicke, 

3 Gipfel (Brandstein, Zinken, Hochschwab), idyllischer 
Sackwiesensee, beeindruckende Karstformationen, Gem-
sen, Murmeltiere und jede Menge Steinböcke, Hütten-
nächtigung auf Sonnschienhütte und Schiestlhaus, sehr 
gemütliche kleine Gruppe. Ende der Überschreitung See-
wiesensattel, insgesamt ca. 3100 Hm und 48 km, ein-
hellige Meinung der Gruppe: eine Genusstour - absolut 
empfehlenswert !!

Und Mitte Oktober organisierte Maria eine feine 
Herbstrunde:

Zu viert nutzten den wir den einstweilen letzte warmen 
Herbsttag für eine Tour ganz in der Nähe. Ausgangspunkt 
war der letzte Parkplatz der Ruine Scharnstein. Zunächst 
steil hinauf auf die Bräumauer und das Maisenkögerl. Teil-
weise auf Forststraßen weiter auf den Hochsalm, mit 1405 
m unsere höchste Erhebung heute. Nur kurz bewundern 
wir das neue Kreuz, da ein ziemliche kalter Wind weht. Auf 
einem schönen Kammweg erreichen wir den Windhagko-
gel, die Hohe Mauer und den Scharnsteiner Spitz, bevor es 
sehr steil zur Ruine und zum Parkplatz zurück geht. Nach 
1500 Höhenmetern und „8 Gipfel(kreuzen)“ ließen wir den 
Tag im Cafe Mittermaier gemütlich ausklingen.

Genussbergsteigen mit Martina Kohlbauer in den 
Stubaier Alpen:

Von der Grawa Alm stiegen wir über den WildeWasser-
Weg zur Sulzenauhütte auf und bestaunten dabei die 
beeindruckenden Wasserfälle, die für eine angenehme 
Erfrischung sorgten. Am Nachmittag wanderten wir zur 
„Blauen Lacke“, hüpften sogleich hinein und genossen die 
Abkühlung.

Am nächsten Morgen starteten wir nach dem Frühstück 
voll motiviert in Richtung Aperer Freiger. Abwechslungs-
reich ging es immer weiter aufwärts, die letzten 400 
Höhenmeter in leichter Blockkletterei über den Grat bis 
zum Gipfelkreuz. Bei traumhafter Aussicht verweilten wir 
auf dem einsamen Gipfel. Am Weg zur Hütte war natürlich 
noch ausreichend Zeit für einen Sprung ins kühle Nass bei 
der „Blauen Lacke“. Vor dem Abendessen wurde auch noch 
der kurze Klettersteig neben der Hütte ausgetestet. Melanie Ploberger erstieg von Südtirol aus einige hohe 

Zillertaler Dreitausender, wobei aufgrund der geringen 
Teilnehmerzahl das Tourenziel auf Wunsch kurzfristig 
geändert und erweitert wurde. Als „Aufwärmtour“ 
wurde der Hochfeiler erklommen. Vom Parkplatz unter-
halb vom Pfitscher Joch geht es gemütlich und bei bestem 
Wetter an der Hochfeilerhütte vorbei Richtung Gipfel. Da 
es in den letzten Tagen in der Höhe Niederschlag gab, 
müssen wir die letzten 100 Höhenmeter im Schnee stap-
fen, was jedoch problemlos und ohne Steigeisen mög-
lich ist. Der Gipfel und das Gipfelpanorama gehören am 
höchsten Punkt der Zillertaler Alpen nur uns!

Nach Nächtigung auf der Hochfeilerhütte erfolgt der 
Abstieg zum Auto, die Rucksäcke werden neu gepackt 
und über das Pfitscher-Joch-Haus geht’s weiter auf die 
Rotbachlspitze. Zurück zur Hütte starten wir am nächsten 
Tag mit Sonnenaufgang und voller Gletscherausrüstung 
Richtung Schrammacher. Der Weg von der Hütte weg bis 
zum Gletscherbeginn ist sehr angenehm und auch die 
Gletscherbegehung verläuft problemlos. Lediglich der 
Übergang von Schnee und Eis rauf zum Grat ist unan-
genehm. Umso genussreicher empfinden wir die schöne 
Blockkletterei am Südgrat bis zum Gipfel, den wir wiede-
rum nur für uns haben und abermals mit einem grandio-
sen Panorama belohnt werden.

Der Große Trögler war am dritten Tag unser Ziel. Über 
steile Serpentinen erreichten wir den einfachen Gipfelgrat 
und standen schon bald am Gipfel. Trotz der warmen Tem-
peraturen wanderten wir noch weiter in Richtung Dresd-
ner Hütte. Am Rückweg zur Hütte mussten wir noch steile 
250 Höhenmeter Gegenanstieg zum Peiljoch in Kauf neh-
men. Am letzten Tag gingen wir nach dem Frühstück noch 
eine Runde schwimmen, bevor wir den Abstieg antraten. 
Nach vier Tagen zwischen traumhaften Bergen und tür-
kisen Bergseen fiel uns der Abschied schwer, besonders, 
weil im Tal heiße 33 Grad auf uns warteten. 
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Anfang September ging es bei Traumverhältnissen vom 
Sölkpass über das Nageleck zum Deneck. Trotz der für 
mich großen Gruppe (8 Personen) konnte dennoch 
jeder für sich die Herbststimmungen in seinem persön-
lichen Rhythmus genießen. Einziger Negativpunkt: Den 
Abschluss machten wir auf der Erzherzog-Johannhütte, 
bekannt für die kulinarischen Spezialitäten und modera-
ten Preise. Leider mussten wir erfahren, dass mit Ende der 
Saison die Hütte für immer ihre Pforten schließt. Schade 
und Danke für die jahrzehntelange Gastfreundschaft!

Mit dem Gjoadeck stand im August ein weiterer Höhe-
punkt auf dem Programm. Auf einem unmarkierten Vieh-
steig  ging es ins Tuchmoarkar, um von dort den Gipfel in 
Angriff zu nehmen. Trotz kniffliger Wegfindung mit eini-
gen ausgesetzten Kletterpassagen schafften wir die 1600 
Höhenmeter und 16 Kilometer ohne Probleme. An diesem 
Tag schmeckte die Gipfeljause besonders gut.

Ein kurzes Sonnenfenster nutzten wir im Oktober um 
die Überschreitung Astein-Wasserklotz-Christlspitz zu 
machen. Zum Saisonabschluß genossen wir herrliches 
Wetter und den Tiefblick vom Lieblstadel auf das Nebel-
meer im Ennstal. Vielen Dank an meine treuen Touren-
teilnehmer für die zahlreichen unvergesslichen Stunden 
in den Bergen.

Mit einer Herbstwanderung Anfang November wurde 
das Tourenprogramm beendet. Blauer Himmel wech-
selte mit herbstlicher Wolkenstimmung bei einer 
Genusstour von Anna Maria Radinger im Nationalpark 
Kalkalpen vom Hengstpass zur Blahbergalm.

Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen waren 
wir am Faschingsdienstag am Zinken im Sölktal unter-
wegs. Als wahrer Pulvertraum gestaltete sich die Abfahrt 
ins unverspurte Schrettenkar. Nach genussvollen 600 
Höhenmetern stärkten wir uns bei der Schönwetterhütte.

Die Tour für Fortgeschrittene führte uns diesmal in die 
Schladminger Tauern. Über das sehr selten besuchte 
Wildkar war der Tristhof unser Ziel. Einige selektive Pas-
sagen und ein steiler alpiner Schlussgrat forderten volle 
Konzentration. 1600 Höhenmeter unverspurter Pulver in 
alpiner Szenerie waren der Lohn für die Anstrengungen.

Am 1. Mai ließen wir die Vereinsschitouren auf der Plan-
neralm ausklingen. Schoberspitze, Karlspitze und Joch-
spitze waren unsere Gipfel. Dazwischen zogen wir, man 
mag es in diesem überlaufenen Gebiet kaum glauben, bei 
feinstem Firn unsere Spuren in unberührte Hänge (1000 
Höhenmeter!!!).

Anfang Juni statteten wir dem Kl. Größtenberg einen 
Besuch ab. Bei Traumwetter genossen wir das herrliche 
Panorama der umliegenden heimischen Berge. Zurück 
ging es über Brandlsteig und die verfallene Schaum-
bergalm. Beim Jagahäusl ließen wir den langen Tag 
ausklingen.

1100 Höhenmeter Firngenuss erlebten die Teilnehmer am 
Krahberg in den Schladminger Tauern. Höhepunkt war 
die direkte Befahrung der steilen unverspurten  Ostflanke.

Auch im Juli hatten wir bei der „Scharnitzer 10 Zwei-
tausenderrunde“ Wetterglück. Beginnend beim Jauris-
kampl ging es immer exakt auf dem unmarkierten Grat 
bis zum Stubenberg. Der Abstieg erfolgte über einen alten 
Almsteig. Insgesamt legten wir in 7 Stunden 1500 Höhen-
meter und 20 Kilometer zurück.

4560 Kirchdorf /Krems, +43 7582 62168
www.tischlerei-watzl.at

Bau- & Möbeltischlerei
Fenster & Türen
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Wieso macht man in Albanien Urlaub? Und überhaupt, 
ist es im Kosovo nicht gefährlich? Aber ich habe gehört, 
dass es in Montenegro landschaftlich sehr sehr schön 
ist, stimmt das?

Es war eine Spontanentscheidung, die Claudia Eister-
huber und ich am Telefon getroffen haben, an einem 
Bergspechte Trekking in diesem Dreiländereck teil-
zunehmen. „Einfach wieder einmal neue Länder und 
Menschen kennenlernen und raus aus der Komfort-
zone“, war unser Motto.

Die Anreise erfolgte mit dem Flugzeug von Wien in die 
Hauptstadt Montenegros Podgorica. Von dort ging es 
mit unserem Bergführer Ervin und den anderen zehn 
Teilnehmer:innen per Bus weiter nach Shkodra, einer 
in der Nähe des Skutarisees gelegen Stadt im Norden 
Albaniens. Wir bekamen eine ersten Eindruck von der 
Vielfalt des Balkans.

Shkodra mit seinen rund 112.000 Einwohnern ist ein 
wichtiges kulturelles und wirtschaftliches Zentrum 
Albaniens und die Stadt zeigt, dass alle verschiedenen 
Religionen in einem Land zusammenleben können. 
Rund zwei Drittel der Einwohner gehören dem katho-
lischen Glauben an, ein Viertel ist muslimisch und eine 
Minderheit orthodox. Und so reihen sich die Kirchen 
dieser drei Religionen friedlich nebeneinander.

Neben der katholischen Stephanskathedrale sind 
die Bewohner:innen der Stadt auch besonders stolz 
auf das Denkmal von Mutter Teresa. Sie kam zwar in 
Skopje zur Welt, aber ihre Familie stammte ursprüng-
lich aus Shkodra. So vielschichtig wie die Bevölkerung 
ist auch das Essen in Albanien (und auch in Monte-
negro und dem Kosovo). Mediterrane, balkanische und 
muslimische Einflüsse treffen hier aufeinander und 
bieten einen bunten kulinarischen Genuss.

Peaks of
the Balkans
Eine Trekkingtour durch Montenegro, 
Albanien und Kosovo
Andrea Haider
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Das Gebiet des heutigen Kosovo war Teil des Osmani-
schen Reichs, bevor es 1912 im Ersten Balkankrieg an 
Serbien fiel. Auch nach den Zweiten Weltkriegs wurde 
das Kosovo als Autonomes Gebiet Kosovo zu einem 
Teil Serbiens. 1998 eskalierte die Situation zwischen 
Serbien und der Republik Kosovo und der Kosovokrieg 
begann. Die Spuren dieses Krieges sind hier besonders 
durch zahlreiche Grabstätten und militärische Bauten 
mitten in den Bergen zu sehen. 2008 verkündete das 
Parlament Kosovas seine Unabhängigkeit von der Pro-
vinz Serbien. Bis heute erkennt Serbien den Kosovo 
nicht als eigenständig an.

Am Trekufiri (2.366m), der Name bedeutet „drei Gren-
zen“ hat man den freien Blick auf die drei Länder Alba-
nien, Montenegro und Kosovo und wir beginnen bei 
unserem Trekking von nun an den Rückweg.

Von Milishevc geht es entlang des Bjeshka e Lum-
bardhi-Grat durch die Rugova Schlucht nach Reka e 
Allages (Nächtigung). Der nächste Tag führt uns auf 
den Gipfel des Hajla (2403m) nach Drelaj. 

Am vorletzten Tag unseres Trekkings nehmen wir am 
Weg zum Jelenka-Pass noch gerne ein Bad in den 
Gletscherseen am Weg zum Pass. Nach einem kurzen 
Transfer verbringen wir die Nacht in Andrijevica – wir 
sind wieder in Montenegro angekommen.

Am zweiten Tag unserer Reise kamen wir nach zwei 
Stunden Busfahrt, drei Stunden gemütlicher Fähren-
fahrt durch die Drin Schlucht, einer weiteren ein-
stündiger Autofahrt und schließlich einer gemütlicher 
Wanderung durch das Valbonatal am Ausgangspunkt 
unserer Peak of Balkans Trekking Tour an. Endlich 
geht’s los!

Ervin, unserer Bergführer, ist studierter Germanist und 
spricht deshalb perfekt Deutsch. Er ist sehr in Litera-
tur interessiert und hat ein fundiertes Wissen über 
die Menschen und ihrer Geschichten in diesem Drei-
ländereck. Täglich trug er Gedichte von Joseph von 
Eichendorff bis Rainer Maria Rilke vor, gab Lieder von 
Herbert Grönemeyer zum Besten und versorgte uns 
mit geschichtlichen Hintergrundinformationen.

Die erste Etappe unserer Tour führt uns von Valbona 
über den Perslopit-Pass (2039m) nach Cerem. Wir 
bekommen einen ersten Eindruck von der Landschaft, 
in der wir uns die nächsten acht Tage bewegen werden. 
Die albanischen Alpen sind geprägt von saftigen Alm-
weiden und (noch) unberührter Natur. Von nun an 
begleiteten uns auch große Heidelbeerflächen und 
eine vielfältige und bunte Flora. Täglich treffen wir auf 
Schaf- und Kuhherden, die aber in den letzten jahren 
schon viel weniger geworden sind. Dann und wann 
kommt man auch bei Hirtenhütten vorbei, wo Getränke, 
Kaffee und auch zum Teil Speisen angeboten werden.

Genächtigt haben wir während der Tour in Gästehäuser 
oder auch einfachen Schäferhütten. Überall wurden 
mit einer herzlichen Gastfreundlichkeit und einfachem 
aber ausgezeichnetem und regionalem Essen empfan-
gen. Die täglichen Gehstrecken bewegten sich rund um 
15 Kilometern und wir absolvierten rund 1200 HM pro 
Tag, die wir dann aber gerne mit kleinen Zusatzgipfeln 
etwas erhöhten.

Unser Trekking führte uns in den nächsten Tagen 
entlang der montenegrinischen Grenze weiter nach 
Doberdol (Nächtigung) und Milishevc, einem Dorf, das 
bereits im Kosovo liegt. 

Wenn es den Balkan nicht gäbe, 
müsste man ihn erfinden. 
			   Hermann Keyserling, Philosoph

Wenn es den Balkan nicht gäbe, 

müsste man ihn erfinden.
Hermann Keyserling, Philosoph
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www.sparkasse-ooe.at

Engagiert für eine 
lebenswerte Zukunft.
Wir stehen zu unserer Verantwortung für die Menschen in der Region 
und die Umwelt. Deshalb lassen Sie uns gemeinsam Ihre Zukunft 
mit den für Sie passenden Finanzierungs- und Vorsorgelösungen 
planen. Vereinbaren Sie gleich ein Beratungsgespräch in Ihrer 
Sparkasse OÖ-Filiale.

Oliver Baumschlager 
Individualbetreuer 
Filiale Kirchdorf 
Hauptplatz 18 
T 05 0100 - 49281 
 

Die letzte Tour führt uns auf den Kom Vasojevicki 
(2460m), ein mächtiges Massiv mit markanten Kalk-
steintürmen. Am Gipfel treffen wir auf den „Alpen-
verein aus Kosovo“, die gastfreundlich ihre Speckjause 
mit uns teilen. Von uns bekommen sie Sekt, den Ervin 
für uns mitgebracht hat. Ein schönes Miteinander!

Die letzte Nacht verbringen wir in Kolasin. Von dort 
bringt uns am nächsten Tag der Zug durch eine spek-
takuläre Bahnstrecke zurück nach Podgorica. Der nicht 
klimatisierte Zug erinnert an die Garnituren, die wir in 
Österreich aus den 80iger Jahren kennen. Rauchen im 
Zug ist hier „normal“, ebenso, dass es viele Stationen 
mit langen Aufenthaltszeiten gibt. Ein auch aufgrund 
der spektakulären Fahrtstrecke besonderes Erlebnis.

In Podgorica holt uns der Alltag, der Lärm, der Schmutz 
und die Hitze der Stadt wieder ein. Zehn erlebnisreiche 
Tage im Dreiländereck liegen hinter uns und die Faszi-
nation, dass diese drei Länder noch viele schöne Tou-
ren und Einblicke bieten würde, nehmen wir mit auf 
dem Flug zurück nach Wien.  
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